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Im Banne des Schneiderleins
Premiere Vor ausverkauftem Haus präsentierte Andy Konrad gestern eine besondere Version des «tapferen Schneiderleins» 

im K-Bum in Malbun. Susanna Hasenbach in der Hauptrolle und Jessica Matzig in mehreren Nebenrollen überzeugten einmal mehr. 

Mirjam Kaiser
mkaiser@medienhaus.li

Mit der Strophe «Don’t have to be
beautiful» aus dem Prince-Song
«Kiss» und einer kurzen Moden-
schau wurde das junge Publikum
im  K-Bum  auf  das  «tapfere
Schneiderlein»  eingestimmt.
Braungebrannt und im Leopar-
denkostüm fungierte Zeno Lan-
genbahn als Moderator, Jessica
Matzig als selbstverliebtes Model,
das nicht mehr von der Bühne weg
wollte und Susanna Hasenbach
als Astronautin, die mit ihrem kur-
zen Blick ins Publikum für erste
Lacher sorgte. 

«Der König muss sparen,
weil du so faul bist»

Nach diesem Exkurs in die Mär-
chenwelt-Mode begann das ei-
gentliche Stück: Zusammenge-

kauert sitzt das tapfere Schnei-
derlein (Susanna Hasenbach) auf
einem Tisch im Schlosskeller und
näht fleissig. Seine einzige Gesell-
schaft sind die Fliegen, die laut
umhersurren. «Ich bin ja froh,
dass ihr da seid, aber setzt euch
nicht ständig auf den Entwurf des
Königs», sagt es mitleiderregend.
Kurz darauf kommt Prinz Protz
(Zeno Langenbahn) herein, der
ihm einen Haferschleim bringt.
«Ich hasse Haferschleim», mur-
melt das Schneiderlein und näht
schnell weiter. Obwohl es schon
zahlreiche Kleider angefertigt
hat, ist der Prinz nicht zufrieden:
«Der König muss sparen, weil du
so faul bist», sagt er grimmig. 

Szenenwechsel. Der König
(Thomas Hassler) bringt seiner
Tochter (Jessica Matzig) zum Ge-
burtstag einen grossen, schönen
Kuchen. Nach einem ersten Freu-

denschrei ruft die Prinzessin: «Ih,
da sind ja Fliegen drauf!» –«Wa-
rum musst du an deinem Geburts-
tag immer so trotzig sein?», ent-
gegnet der König. Sie wolle nicht
älter werden, da sie Prinz Protz

heiraten müsse, wenn sie erwach-
sen sei. Wütend geht die 7-Jährige
von Dannen. Sie verirrt sich im
Schloss und landet im Nähzim-
mer des Schneiderleins. Als sie
sieht, wie schlecht es ihm geht,

befreit es die Prinzessin mit Hilfe
der Kinder im Publikum. Von der
Prinzessin derart angetan, will das
Schneiderlein sie zur Frau. Um sie
aber heiraten zu können, muss es
zuerst die bösen Riesen besiegen.
Und das Abenteuer kann begin-
nen …

Begegnung mit allerlei 
skurrilen Figuren

Auf seiner Reise durch die Welt
begegnet das Schneiderlein aller-
lei skurrilen Kreaturen: einer tau-
ben Brieftaube, die alle Sätze ver-
dreht; zwei steinzeitlichen Rie-
sen, die zum Frühstück 15 Ritter
verspeisen; einer wahrsagenden
Fee, einem Flamenco-tanzenden
Einhorn und einem dreckigen
Wildschwein. 

Die gut 50 anwesenden Kin-
der leben im Märchen mit: Sie
fürchten sich vor den Riesen, la-

chen über die tollpatschigen Fi-
guren, helfen dem Schneiderlein,
die Tricks des bösen Prinz Protz
zu erkennen oder freuen sich über
das Happy End, als die Prinzessin
und das Schneiderlein endlich
vereint sind. Auch die Erwachse-
nen hatten ihren Spass, denn – wie
schon in den vergangenen Pro-
duktionen – hat Andy Konrad
auch hier mehrere lustige Sprüche
und überraschende Szenen mit
Lokalbezug  eingebaut.  Auch
wenn manch  treuem  Fan  der
schräge Vogel oder das Flamen-
co-tanzende Einhorn schon etwas
bekannt vorkam, sorgte «das tap-
fere Schneiderlein» wiederum für
60 Minuten spannende Unterhal-
tung. 

Weitere Aufführungen: 
7., 8., 9. und 23. März, jeweils 16.30 Uhr.
Sonntag, 17. März, 13.30 Uhr.

Der König (Thomas Hassler) kann seine Tochter (Jessica Matzig) nicht glücklich machen. Das tapfere Schneiderlein (Susanna Hasenbach) leidet unter der Härte von Prinz Protz (Zeno Langenbahn). 

Anzeige Am dritten Anlass der
Saison 2019 steht eine reizvolle
Klangkombination auf dem Pro-
gramm, das Milena Rothenberger
(Trompete) und die Pianistin Sha-
ron Chern am 10. März, 11 Uhr im
TAK in Schaan gestalten.

Die Musikfreunde der Region
wissen es: Podium-Konzerte las-
sen regelmässig aufhorchen. So
wird es auch an diesmal sein: Um-
rahmt von Werken Johann Nepo-
muk Hummels und Otto Nicolais
erklingt die Sonate für Trompete
und Klavier von Eric Ewazen,
Jahrgang 1964. Der US-amerika-
nische Komponist erhielt bereits
im Alter von 19 Jahren mit dem
BMI Student Composer Award ei-
nen der renommiertesten Preise
für Nachwuchskomponisten.

Der doppelten Herausforde-
rung – Werke aus dem 19. und dem
20. Jahrhundert in den Kontrast
zu setzen und ein homogenes
Konzertprogramm für die Podi-
um-Jury zu präsentieren – stellt
sich die Trompeterin Milena Ro-

thenberger. Die Siegerin des Slow
Melody Contests 2005 (zehn Jah-
re, ehe sie ihr Studium an der
ZHdK begann) arbeitet aktuell an
ihrem Master in Musikpädagogik.
Ihre  Klavierpartnerin  Sharon
Chern ist begehrte Begleiterin bei

Konzerten und Wettbewerben,
als Geigerin ist sie Mitglied des
Orchesters Liechtenstein-Wer-
denberg. 

Podium und TAK laden herz-
lich zum dritten Anlass ein, der
Eintritt ist frei.(pd)

Der Podium-Wettbewerb lädt ein zur Sonntagsmatinee mit Milena
Rothenberger und Sharon Chern. Bild: pd

Podium-Konzerte Liechtenstein

Trompetenklänge beim Podium im TAK 
Anzeige Der Vaduzer Kabarettist
und Autor Mathias Ospelt führt
mit seiner Lesung aus alten Pri-
marschul-Lesebüchern  der
1930er- bis 1960er-Jahre zurück
in die Zeit, als das alles losging mit
Buchstabieren, Lesen, Verstehen
und mit all den fremden Welten!
Unter den vorgelesenen Texten,
die sich allesamt auf den Frühling
und den Sommer beziehen, be-
finden sich Klassiker wie «Josef»,
«Von einer Kreuzotter gebissen»,
«Gewitter in der Nacht», «Die
Geschichte  vom  Schokolade-
männchen» oder «Das Gebet ei-
ner Witwe». Sollte die Lesung ein
Erfolg werden, findet im Herbst
eine weitere Lesebuchlesung zu
Herbst und Winter statt. Ospelt
wird bei seiner Lesung von Marco
Schädler am Klavier begleitet. Ge-
meinsam singen sie aus «Frohes
Singen».

Die Lesebuchlesung mit Ma-
thias Ospelt und Marco Schädler
ist eine Veranstaltung im Rahmen
der Reihe «Die andere Lesung»

und findet am Dienstag, 12. März
statt. Beginn: 20 Uhr. Karten sind
über  www.schloesslekeller.li,
beim Hoi-Laden oder am Vorstel-
lungsabend  ab  19  Uhr  über 
Tel. +423 230 10 40 erhältlich. (pd)

Mathias Ospelt liest aus alten Primarschul-Lesebüchern. Bild: pd

Schlösslekeller Kleintheater Vaduz

Lesebuchlesung mit Mathias Ospelt

Lesebuchlesung 
mit Mathias Ospelt
Dienstag, 12. März, 20 Uhr
www.schloesslekeller.li

Die zwei schlafenden Riesen. Bilder: Daniel Schwendener

Weitere Bilder: www.vaterland.li/fotogalerie


